
nationale Frage

konkreten historischen Bedingun
gen an, wobei sie stets vom sozia
len Inhalt, vom Klassencharakter 
der n. F. und von ihrem Zusam
menhang mit den Grundfragen des 
gesellschaftlichen Fortschritts aus
geht.
Das Wesen der n. F. im imperiali
stischen Deutschland bestand in 
dem antagonistischen Widerspruch 
zwischen der Mehrheit der Nation 
und der imperialistischen Groß
bourgeoisie. Das war ein Ausdruck 
dafür, daß die Überwindung von 
Imperialismus und Militarismus in 
Deutschland notwendig geworden 
war. Der Imperialismus stürzte die 
deutsche Nation in zwei Welt
kriege, die mit einer nationalen Ka
tastrophe endeten. Damit hatte die 
deutsche Großbourgeoisie endgül
tig das Recht auf die Führung der 
Nation verloren. Um der deut
schen Nation eine gesicherte Exi
stenz und eine friedliche Zukunft 
zu garantieren, mußte die Herr
schaft der Großbourgeoisie über 
die Nation beseitigt und die Na
tion unter Führung der Arbeiter
klasse auf demokratischer Grund
lage erneuert und schließlich zur 
sozialistischen Nation umgestaltet 
werden. Für dieses Ziel der antifa
schistisch-demokratischen und 
schließlich sozialistischen Erneue
rung der ganzen deutschen Nation 
kämpften die SED und alle fort
schrittlichen gesellschaftlichen 
Kräfte im Gebiet der damaligen so
wjetisch besetzten Zone, später der 
DDR, gemeinsam mit antifaschisti
schen Kräften in den damaligen 
Westzonen, später der BRD. Aber 
die deutsche imperialistische Groß
bourgeoisie vollendete ihren natio
nalen Verrat, indem sie gemeinsam 
mit den imperialistischen Besat
zungsmächten Deutschland spal
tete, um ihre Klassenherrschaft we
nigstens in einem Teil Deutsch
lands zu retten (—» Spaltung Deutsch
lands). Sie schufen die BRD, glie
derten sie in den aggressiven 
NATO-Pakt ein und machten in
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der Folgezeit alle Möglichkeiten 
einer Wiedervereinigung zunichte. 
Auf dem Gebiet der DDR zog die 
Arbeiterklasse im Bündnis mit al
len antifaschistisch-demokrati
schen Kräften die Lehren aus der 
deutschen Geschichte. Sie besei
tigte den Imperialismus mit allen 
seinen Grundlagen und Wurzeln, 
eroberte die politische Macht und 
errichtete die sozialistische Gesell
schaft. »Mit der sozialistischen Re
volution und der Gestaltung der 
sozialistischen Gesellschaft wurden 
in der Deutschen Demokratischen 
Republik auch Grundlagen, Inhalt 
und Formen des nationalen Lebens 
qualitativ verändert. Indem die Ar
beiterklasse die Macht eroberte, 
schuf sie die entscheidende Vor
aussetzung für die Bildung der so
zialistischen Nation. Geführt von 
der Arbeiterklasse, hat das Volk 
der Deutschen Demokratischen 
Republik in Übereinstimmung mit 
dem geschichtlichen Übergang 
zum Sozialismus sein Recht auf so
zialökonomische, staatliche und na
tionale Selbstbestimmung verwirk
licht. In der Deutschen Demokrati
schen Republik entwickelt sich die 
sozialistische deutsche Nation.« 
(Programm der SED, S. 77.) Damit 
wurde die n.F. in der DDR endgül
tig gelöst. In der BRD existiert auf 
der Grundlage der kapitalistischen 
Gesellschaftsformation und der 
Herrschaft der imperialistischen 
Großbourgeoisie die kapitalistische 
Nation weiter und mit ihr auch die 
n. F., die in dem tiefen Gegensatz 
zwischen der Mehrheit der Nation 
und der imperialistischen Groß
bourgeoisie besteht. Von Politi
kern und Ideologen der BRD wird 
die Tatsache, daß in der Nach
kriegsgeschichte aus dem ehemali
gen —» Deutschen Reich, das 1945 un
tergegangen ist, zwei souveräne, 
unabhängige Staaten hervorgegan
gen sind, die sozialistische DDR 
und die imperialistische BRD, und 
daß heute eine sozialistische deut
sche Nation in der DDR und eine


